
Seelsorge

Römer 12,8
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Rev. Elberfelder

  es sei, der ermahnt, in der Ermahnung; 
der abgibt, in Einfalt; der vorsteht, mit 
Fleiß; der Barmherzigkeit übt, mit 
Freudigkeit. 
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Einheitsübersetzung

 wer zum Trösten und Ermahnen 
berufen ist, der tröste und ermahne. …..

 ……
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Neue Genfer Übersetzung

 Wenn jemand die Gabe der Seelsorge 
hat, soll er anderen seelsorgerlich 
helfen. …………
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parakaleo

• para = neben
• kaleo = rufen
• Jemand rufen um eine bestimmte Wirkung 

zu erreichen
• An seine Seite rufen zur Hilfe
 Jemand der sich rufen lässt
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Wirkung
• Zurufen, Anrufen lassen
• Anflehen, Bitten lassen
• An die Seite rufen lassen
 Verfügbar sein
• Trösten, Aufrichten
• Ermahnen
• Begleiten
• Um Hilfe bitten lassen wie ein Anwalt, 

Verteidiger, Tröster, Fürsprecher …
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paraklesis

• Zu- oder Herbeirufen um Hilfe
• Bitten um Hilfe
• Anfragen
• Hingehen um Hilfe zu holen
• Unter Ermahnung stellen
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Wirkung
• Ermahnen, Trösten
• Ermutigen zur Tugend
• gut Worte zureden, freundlich zusprechen
• Auffordern
• Stärken 
• Festigen
• Ermuntern
• Trost, Zuspruch
• Helfer, Fürsprecher
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Verwandt mit Paraklet

• Heiliger Geist
 Stellvertreter
 Mittler, Fürsprecher, Advokat
 Tröster, Beistand
 Zu Gunsten eines Andern
 Den Weg bereiten, vorbereiten
 Vorbild, Vorangehen, Beispiel sein
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Was es nicht ist
• Sich vordrängen, Aufdrängen
• Zu Boden predigen, Schelte
• Gut gemeinte Worte, Eigennutz
• Eigene Logik verklickern
• Ich weiss etwas dass du nicht weisst …
• Fülle aller Erkenntnis und Weisheit
• Verantwortlich sein für die Umsetzung
• Bevormundung (Eigenverantwortung)
• Graue Eminenz, Manipulation
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Haltung

• Demut, Barmherzigkeit, Liebe
• Geduld, Zeit zum warten
• Warten bis man gerufen wird
• Anfrage ob Hilfe gewünscht wird
• Unterordnung
• Gott über allem steht
• Hoffnung
• Selbstverantwortung überlassen
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Hilfreiche Gaben

• Weisheit
• Erkenntnis
• Prophetie
• Unterscheidung der Geister
• Barmherzigkeit
• Glauben
• Geben (Zeit, Materielles, Glauben usw.)
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Leiden

• Warten (Demut, Liebe)
• Zuschauen (Mitgefühl, Fürbitte, Liebe)
• Geduld
• Leiden, z.B. wenn keine Umkehr
• Lebensgeschichten
• Ablehnung
• Werden gemieden, unbequem

13



Gefahren

• Stolz, Verurteilen
• Überheblichkeit, auch moralisch
• Moralapostel, Besserwisser
• Eigene Prägung und Erfahrung
• Verzettelung
• Überforderung
• Überschätzung
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Hilfreiche Voraussetzungen
• Eingebunden in Dienstteam
• Ausbildung in Seelsorge
• Bestätigung durch Gemeindeleitung
• Schon länger im Glauben unterwegs
• Heilsplan Gottes kennen
• Freude am Herrn und seinem Wort
• Zeit haben
• Barmherzigkeit
• Demut
• Freude am Leben 
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Umgang mit Begabten
• Mutig sein sich gegenüber
• Auf die Personen zugehen
• Sind Menschen mit allen Bedürfnissen
• Direkt ansprechen
• Sie haben keinen Röntgenblick
• Aussagen prüfen (..das Gute behalte)
• Wenn Gott etwas anspricht dann will er das heilen
• Gleichwertigkeit leben
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Entdecken

• In einem Team
• Wo sehe ich Früchte in meinem Leben
• Wo schlägt mein Herz höher
• Ausbildung
• Begleitung kommt vor Beratung
• Meine eigenen Verletzungen
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Zusammenfassung

• Ermahnen hat viele Gesichter
• Ganzheitlich
• Notwendig in der Gemeinde
• Weist auf Gott, Jesus und HG hin
• Liebe, Barmherzigkeit und Demut
• Ergänzung zwingend
• Ohne Risiko keine Veränderung
• Heile Menschen zeugen von Sieg
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